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ÖFFNUNGSZEITEN 
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MITTWOCH VORMITTAG 

GESCHLOSSEN 

Termine nach Vereinbarung 
auch ausserhalb unserer 

Öffnungszeiten 

ZIELSETZUNG 

Der Regionale Sozialdienst berät alle 
Einwohnerinnen und Einwohner der Ge-
meinden Bleiken, Brenzikofen, Herbligen, 
Linden und Oberdiessbach unabhängig von 
ihrer Nationalität, ihres Geschlechts und 
ihrer Religion. 

Ziel der Sozialhilfe ist es, in Zusammen-
arbeit mit Ihnen die Ursachen Ihrer 
Schwierigkeiten zu beheben. Unsere 
Grundhaltung ist «Hilfe zur Selbsthilfe». 
Unsere Hilfsangebote sollen Ihrer per-
sönlichen und finanziellen Situation ent-
sprechen und Ihre Eigenständigkeit för-
dern. 

Weitere Ziele sind Verbesserung der 
Lebensqualität Benachteiligter und sozial 
Schwacher sowie die Förderung der Ak-
zeptanz sozialer Randgruppen in unserer 
Gesellschaft. 

Finanzielle Hilfe wird gewährt, wenn sich 
eine Person in einer finanziellen Notlage 
befindet, die nicht durch andere Mittel 
behoben werden kann. Beratung, Infor-
mation und Vermittlung von Dienstleistun-
gen werden allen Ratsuchenden gewährt. 
Die Dienstleistungen des RSD sind in der 
Regel unentgeltlich. 

DIENSTLEISTUNGEN 

Weitervermittlung / Triage 
Wenn der RSD Ihnen nicht weiterhelfen 
kann, vermittelt er Ihnen den Kontakt 
zur geeigneten Fachstelle oder Dienst-
leistung. 

Beratung / Information 
Der RSD berät und betreut Sie bei per-
sönlichen, finanziellen und rechtlichen 
Fragen. Die Beratungen sind freiwillig und 
erfolgen auf Ihren Wunsch. 

Beratung / Finanzielle Unterstützung 
Der RSD arbeitet im Sinne des Subsidia-
ritätsprinzipes, d. h. wenn alle übrigen 
Hilfsquellen ausgeschöpft sind, werden 
unter gewissen Bedingungen finanzielle 
Hilfen gewährt. Diese richten sich in der 
Bemessung nach den Richtsätzen der 
schweizerischen Konferenz für die Sozi-
alhilfe (SKOS) und Ihren persönlichen 
Lebenshaltungskosten. Gewährte finanzi-
elle Unterstützung ist zweckgebunden 
einzusetzen und die Auszahlung erfolgt 
nach Absprache. Der Entscheid zur Un-
terstützung liegt beim Regionalen Sozial-
dienst Oberdiessbach. 

mailto:sozialdienste@oberdiessbach.ch
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Kinder- und Erwachsenenschutz 

Wenn das Leben und Zusammenleben für 
Kinder und Erwachsene so schwierig wird, 
dass freiwillige Beratung nicht ausreicht, 
wird Hilfe vom Gesetz her nötig. Dadurch 
wird zwar die Freiheit des Einzelnen ein-
geschränkt, aber es bedeutet Hilfe und 
Schutz für Schwächere. 

Beistandschaften 
Wenn Einsicht und Bereitschaft fehlen, 
muss die Kinder- und Erwachsenenschutz-
behörde oder das Gericht gegen den Wil-
len der Betroffenen entscheiden und ent-
sprechende Massnahmen verfügen. 

Der RSD hat den Auftrag besonders ein-
fühlsam und gründlich in Erfahrung zu 
bringen, wie es zu einer solchen Situation 
kam. Es ist seine Aufgabe zusammen mit 
Ihnen geeignete und verhältnismässige 
Massnahmen zur Verbesserung der Prob-
lemlage zu suchen. Der RSD stellt ge-
stützt darauf Antrag an die beschluss-
fassende Kinder- und Erwachsenen-
schutzbehörde. 

Kinder und Jugendliche / Kindesschutz 
Der RSD bearbeitet zuhanden der Kin-
der- und Erwachsenenschutzbehörde 
sämtliche Belange im Bereich des Kindes- 
und Jugendgesetzes (wie Kindesschutz-
massnahmen, Fremdplatzierung oder Kin-
derzuteilung in Ehescheidungsverfahren). 

RECHTE UND PFLICHTEN 

Der RSD ist bemüht, die Erledigung und 
Bewältigung der persönlichen Angelegen-
heiten bei Ihnen zu belassen und Ihnen in 
erster Linie beratend zur Seite zu ste-
hen. Er greift nicht in Ihre verfassungs-
mässigen Rechte ein und handelt im Rah-
men der Gesetze. Er ist an das Amtsge-
heimnis gebunden und gewährt Ihnen das 
Akteneinsichtsrecht gemäss kantonalem 
Datenschutzgesetz. Ratsuchende haben 
alles Zumutbare zu unternehmen, um eine 
Notlage aus eigenen Kräften abzuwenden 
oder zu beheben. Sie sind verpflichtet 
bei der Sachverhaltsermittlung mitzuwir-
ken und allfällige Änderungen der persön-
lichen und finanziellen Verhältnisse mit-
zuteilen. 

KÜRZUNG DER SOZIALHILFE 

Bei grobem Verschulden der Bedürftig-
keit, unrechtmässigem Bezug von Sozial-
hilfe, Verzicht auf Einkommen, unkoope-
rativem Verhalten und Nichteinhalten von 
Abmachungen und Weisungen kann die 
Sozialhilfe gekürzt werden. 

Die MitarbeiterInnen des RSD:  
Romie Amstutz,  Ueli Dällenbach (Leitung),  Verena 
Imboden,  Lilian Keller,  Martina Mani,  Tobias  
Reichel,  Ursula Ryter,  Ursula Schnell und Martin 
Zbinden.   

RÜCKERSTATTUNG VON 
FINANZIELLEN 
UNTERSTÜTZUNGEN 

Grundsätzlich muss jede Unterstützung 
zinsfrei zurückbezahlt werden. Sollten 
dadurch Ihre Lebensgewohnheiten we-
sentlich beeinträchtigt werden, kann auf 
die Rückerstattung verzichtet werden. 
Durch unwahre oder unvollständige Anga-
ben erwirkte oder erhaltene Unterstüt-
zungsbeiträge sind in jedem Fall rück-
zahlbar. 

VERWANDTENUNTERSTÜTZUNG 

Sofern Ihre Eltern oder Kinder in guten 
finanziellen Verhältnissen leben, können - 
gewöhnlich in Absprache mit Ihnen –Ver-
wandtenbeiträge geltend gemacht werden. 

BESCHWERDEMÖGLICHKEITEN 

Sind Sie mit Entscheiden oder der Ar-
beitsweise des RSD nicht einverstanden, 
können Sie sich an die Regionale Sozial-
behörde wenden. Dort werden Sie über 
weitere Beschwerdemöglichkeiten infor-
miert. 

Regionaler Sozialdienst 
Januar 2016
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